
Das ist ein weiterer Grund, der für eine 
Zuspitzung der Gegensätze in West­
deutschland spricht.

Es spricht noch mehr dafür. In West­
deutschland wissen die herrschenden 
Kreise offensichtlich selbst um die Labi­
lität ihrer Situation, um die Verschärfung 
der Gegensätze. Deshalb auch die Be­
schneidung der politischen Rechte und 
Freiheiten, die nicht als Zeichen von 
Stärke, sondern eher als Beweis einer 
großen Unsicherheit zu werten ist, für 
das auch in diesen Kreisen vorhandene 
und durchaus richtige Gefühl, mit ver­
bundenen Augen an einem Abgrund ent­
lang zu jonglieren. Das Notstandsgesetz, 
das Gesetz gegen den innerdeutschen 
Reiseverkehr, Verbote demokratischer 
Parteien und Organisationen, Verhaftun­
gen friedliebender Bürger — das alles 
sind untrügliche Zeichen.

Durch derartige faschistische Herr­
schafts- und Regierungsmethoden denkt 
man jede sich möglicherweise aus der 
Widerspruchs Verschärfung ergebende Re­
aktion in der Bevölkerung unterdrücken 
bzw. ausschalten zu können. Doch die 
gesetzmäßige Entwicklung läßt sich nicht 
aufhalten.

Lösung unausbleiblich
Es ist heute trotz Hochkonjunktur 

so, daß die ungeheure Konzentration des 
Kapitals, die gesteigerte Ausbeutung, die

Vergeudung riesiger Mittel für eine sinn­
lose Aufrüstung und die fortschreitende 
Einschränkung der politischen Rechte und 
Freiheiten in Westdeutschland zu einer 
Verschärfung der antagonistischen Wider­
sprüche führen und daß diese Wider­
sprüche zur Lösung drängen. Walter 
Ulbricht schlußfolgerte daraus auf dem
11. Plenum: „Eine weitere Verschärfung 
des Klassenkampfes ist unter diesen Be­
dingungen unvermeidlich.“

Der Klassenkampf aber ist der Motor, 
der das Rad der Geschichte in Schwung 
hält, und deshalb ist eins sicher: Bei der 
Situation in Westdeutschland, bei der 
anzutreffenden Zuspitzung der Gegen­
sätze, wird die Entwicklung auch um 
Westdeutschland keinen Bogen machen.

Zum ausschlaggebenden Faktor der 
Entwicklung der menschlichen Gesell­
schaft ist heute das sozialistische Welt­
system geworden. Sein Einfluß — in 
Deutschland vor allem durch die Deut­
sche Demokratische Republik ausgeübt — 
führt allen Schichten der friedliebenden 
Bevölkerung Westdeutschlands deutlich 
vor Augen, wie der Gegensatz zwischen 
der Herrschaft der großen Monopole und 
den Interessen des Volkes gelöst werden 
kann, daß das Wohl und die Zukunft 
der ganzen Nation die Entmachtung der 
aggressiven Kreise des deutschen Mono­
polkapitals durch die friedliebenden 
Kräfte erfordert. M. G.

Unser Zirkel für die technische Intelligenz
In unserem VEB Großdrehmaschinen­

bau „7. Oktober“ Berlin-Weißensee steht 
die technische Intelligenz vor der Auf­
gabe, den Arbeitsprozeß rationeller zu 
gestalten und Maschinen mit Weltniveau 
zu entwickeln. Ihr Beitrag für den wis­
senschaftlich-technischen Höchststand im 
Maschinenbau ist von großer Bedeutung 
für den Sieg des Sozialismus. Eine enge, 
vertrauensvolle Zusammenarbeit mit der 
technischen Intelligenz ist deshalb erfor­
derlich.

Den Parteiorganisationen stellte Ge­
nosse Walter Ulbricht auf dem 11. Ple­

num des Zentralkomitees die Aufgabe, 
ein echtes Vertrauensverhältnis zu den 
Angehörigen der Intelligenz herzustellen. 
Doch Vertrauen erwerben bedeutet 
gleichzeitig, die Richtigkeit unserer 
guten Sache und die Notwendigkeit un­
seres Kampfes um Frieden und Einheit 
überzeugend darzulegen. Dies setzt vor­
aus, für die Intelligenz Möglichkeiten zu 
schaffen für ein interessantes geistiges 
Leben, wo ihre Fragen und die Fragen 
unserer Zeit diskutiert und beantwortet 
werden.

Unsere technische Intelligenz besitzt 
gute Kenntnisse und reiche Erfahrungen.
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